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Deputation für  Kinder und Bildung 
Sitzungsprotokoll der 31. Sitzung (staatlich) 

19. Legislaturperiode der Bremischen Bürgerschaft 2015 - 2019 

Sitzungstag  

19. Februar 2019 

Sitzungsbeginn 

15:00 Uhr 

Sitzungsende 

16:30 Uhr 

Sitzungsort 

Sitzungssaal 120 Rembertiring 8-12 

 

Teilnehmer/innen: 

siehe Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung   

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 16. Januar 2019  

TOP 3 Nachwahl für den Landesausschuss für Weiterbildung Vorlage L 180/19 

TOP 4 Zulassung zum Vorbereitungsdienst für das Lehramt an öffentli-

chen Schulen im Lande Bremen 

hier: Verordnung über die Festlegung der Zulassungszahlen zum 

01. August 2019 

Vorlage L 181/19 

TOP 5 Änderung der Grundschulverordnung Vorlage L 182/19 

TOP 6 Erste Ergebnisse der Medienentwicklungsplanung der Stadtge-

meinden Bremen und Bremerhaven 

Vorlage L 183/19 

TOP 7 Umsetzungsstand des Konzepts zur Fachkräftesicherung Vorlage L 184/19 
 

TOP 8 Bericht über die Klausurtagung zur Weiterentwicklung der berufli-

chen Bildung im Land Bremen 

Vorlage L 185/19 

TOP 9 Gesetz zur Änderung des Bremischen Tageseinrichtungs- und 

Kindertagespflegegesetzes (BremKTG) zur Umsetzung der Bei-

tragsfreiheit in Kitas im Land Bremen für Kinder ab dem vollende-

ten 3. Lebensjahr und zur Zentralisierung der Beitragsfestsetzung 

in der Stadtgemeinde Bremen 

Vorlage L 186/19 

– G 166/19 

 

TOP 10 Kommunalinvestitionsförderungsgesetz I und II (KInvFG I / KIn-

vFG II) 

Umsetzungsstand per 31.12.2018 

Vorlage L 187/19 

– G 167/19 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Die Deputation verständigt 

sich darüber, dass TOP 07 aufgrund des kurzfristigen Versands ausgesetzt und im April aufge-

rufen werden soll.  

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung genehmigt die Tagesordnung nach Maßgabe der vor-

stehenden Änderung. 

 

 

Auf die Frage von Frau Ahrens zu TOP 07 (Verlängerung der Gültigkeit der Ersten Verordnung 

für unterstützende Pädagogikum) teilt Frau Moning mit, dass sich die Erhöhung der Inklusions-

quote von 7, 2 % auf 7,8% durch einen Anstieg der Zuweisung im Umfang von rund 420 Stun-

den auswirke. 

Weitere Anmerkungen zum Protokoll liegen nicht vor. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung genehmigt das Protokoll vom 16. Januar 2019. 

 

TOP 11 Bericht „Situation der Erwachsenenschule in Bremen und der 

Abendschule in Bremerhaven“ 

Bericht L 574/19 

TOP 12 Verschiedenes 

Bericht:  Kunstwerk am Fassadensockel des Hauses Remberti-

ring 8-12 

Bericht:  Umsetzung des Landesprogramms „Elternbildung/Bil-

dungspartnerschaften“ in Bremen und Bremerhaven 

Bericht:  Zahl der Schulmeider/-innen in den Stadtgemeinden Bre-

men und Bremerhaven 

Bericht:  Bericht zur Ausstattung der Bremischen Schulen mit Lehr-
kräften zum Stichtag 31. Dezember 2018 

 

Bericht L 575/19 

x 

Bericht L 576/19 

x                

Bericht L 577/19    

x 

Bericht L 578/19 

TOP 1 Genehmigung Tagesordnung  

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 16. Januar 2019  
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Zu diesem Tagesordnungspunkt findet keine Aussprache statt.  

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung wählt für die laufende Amtsperiode Herrn Noetzelmann 

und Herrn Leusch zu Mitgliedern und Frau Rosenbaum zum stellvertretenden Mitglied des Lan-

desausschusses für Weiterbildung. 

 

 

Frau Vogt erklärt, sie sei absolut einverstanden dass das Bestreben sei, so viel Referendar/-

innen wie möglich in den Vorbereitungsdienst aufzunehmen. Aus den Schulen habe sie jedoch 

erreicht, dass sich dies auf die Qualifizierungen der Bewerber/-innen auswirke und bittet um 

einen Bericht, inwieweit sich der Notendurchschnitt der zugelassenen Referendarinnen und 

Referendare durch die Erhöhung der Ausbildungszahlen von 450 auf 600 verschlechtert habe. 

Herr Dr. vom Bruch bittet in dem Zusammenhang um einen Bericht, wie sich der Anteil von 

Männern und Frauen im Referendariat gestaltet und welche Maßnahmen ergriffen werden, um 

den Anteil von Männern für den späteren Schuldienst zu erhöhen.  

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Bildung stimmt der als Anlage beigefügten Verordnung über die Festlegung 

der Zulassungszahlen zum Vorbereitungsdienst für das Lehramt an öffentlichen Schulen im 

Lande Bremen zu. 

 

 

Die Vorlage wird diskutiert, insbesondere die Einführung der verbindlichen Durchführung von 

VERA 3 in Mathematik und in Deutsch sowie Aspekte der Umsetzung der Datenschutzanfor-

derungen. Auf die Frage von Herrn Dr. vom Bruch erläutert Frau Schroth den Stand der Erar-

beitung des Bildungsplans 0-10. Hierzu wird ein schriftlicher Bericht zur nächsten Sitzung er-

beten. Frau Vogt weist auf den fraktionsübergreifenden Konsens hin, die Testung auf beide 

Fächer auszuweiten. Auf ihre Frage erläutert Frau Schroth, dass die Kinder in den Klassen 

TOP 3 Nachwahl für den Landesausschuss für Weiterbildung Vorlage L 180/19 

TOP 4 Zulassung zum Vorbereitungsdienst für das Lehramt an öf-

fentlichen Schulen im Lande Bremen 

hier: Verordnung über die Festlegung der Zulassungszahlen 

zum 01. August 2019 

Vorlage L 181/19 

TOP 5 Änderung der Grundschulverordnung Vorlage L 182/19 
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zwar durchaus auf die Testung vorbereitet würden, dass dies aber nicht durch „Büffeln der 

Inhalte“, sondern durch Näherbringen der Testformate geschehe. Der Personalrat Schulen 

weist darauf hin, dass es noch einen Einigungsstellenbeschluss gebe, der die Testung in ledig-

lich einem Fach vorsehe und regt an, statt VERA 3 besser auf die Konzepte der Schulen zur 

Leistungsdiagnostik zu setzen. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung stimmt der Änderungsverordnung gemäß Anlage 1 zu. 

 

 

Der Bericht zur Erarbeitung der Medienentwicklungsplanungen für die beiden Stadtgemeinden 

wird ausführlich diskutiert und dabei insbesondere Fragen bezüglich der Ausstattung der Schu-

len und dem Ausbaustand des vorhandenen Breitbandnetzes, des Einsatzes eigener Endge-

räte sowie der Nutzung von „ItsLearning“ erörtert. Auf die Frage von Herrn Güngör erklärt Frau 

Senatorin Dr. Bogedan, dass beabsichtigt sei, die Medienentwicklungsplanungen möglichst im 

April vorzulegen. Frau Vogt hält den berichteten Stand immer noch für zu unkonkret. Auf ihre 

Frage, warum Bremen auf „Itslearning“ setze anstatt eine eigene Lernplattform zu entwickeln, 

erläutert die Senatorin die vorgenommenen Anpassungen für die bremischen Bedarfe und die 

flächendeckende Nutzung der Plattform. Vor diesem Hintergrund sei eine Eigenentwicklung 

nicht zielführend. Sie stellt klar, dass das Ziel der bremischen Strategie nicht die umfängliche 

Einführung von „bring-your-own-device“ sei, sondern ein Ausstattungsmix der Schulen, der dies 

zumindest auch möglich mache. Herr Dr. Güldner betont die Verantwortung der Schulleitungen 

bei der Umsetzung der Digitalisierung an den Schulen. Herr Güngör ergänzt, es gehe darum, 

die Mediennutzung an Schulen als Querschnittsaufgabe zu etablieren, sowohl technisch als 

auch pädagogisch. Herr Frost betont, die Entwicklung in Bremerhaven werde im Gleichschritt 

mit Bremen vollzogen. Es sei zwar richtig, dass der Breitbandausbau noch problematisch sei, 

dieser solle aber im Sommer 2020 vorgenommen werden. Der Personalrat-Schulen weist auf 

die Notwendigkeit der Unterstützung der Schulen bei der technischen Ausstattung hin. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt den Bericht über erste Ergebnisse der Medien-

entwicklungsplanung der Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven zur Kenntnis und bittet 

um Vorlage der Medienentwicklungspläne nach Ihrer Fertigstellung. 

 

TOP 6 Erste Ergebnisse der Medienentwicklungsplanung der Stadt-

gemeinden Bremen und Bremerhaven 

Vorlage L 183/19 
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Der Tagesordnungspunkt wird ausgesetzt. 

 

 

Der vorgelegte Bericht wird debattiert. Herr Dr. vom Bruch signalisiert grundsätzliche Zustim-

mung zu der Programmatik der möglichen Weiterentwicklung, sieht die Verwirklichung aber 

noch weitgehend ungeklärt. Herr Dr. Güldner teilt die Einschätzung, der Bericht werfe eine Viel-

zahl von Fragen auf. Der Personalrat Schulen sieht umfänglichen Diskussionsbedarf, insbe-

sondere im Hinblick auf die Eigenständigkeit der Schulen. Frau Senatorin Dr. Bogedan erläutert 

noch einmal die Intention der Berichterstattung. Ziel sei es, zunächst einmal Transparenz über 

die Diskussionsprozesse zu schaffen. Jetzt müsse ein Prozess auf den Weg gebracht werden 

um dieser Entwicklung die notwendige Legitimation zu geben. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Der Vorsitzende erläutert einführend das Verfahren und verweist auf die Vorberatung im Ju-

gendhilfeausschuss und im Ausschuss frühkindliche Bildung. Herr Dr. vom Bruch begrüßt den 

Regelungsgegenstand, weist aber darauf hin, dass der Beschlussvorschlag insofern geschickt 

gewählt sei, als er die Finanzierung im Unklaren lasse. Frau Ahrens ist es wichtig darauf hinzu-

weisen, dass man sich das kürzlich zur Finanzierung der Tagespflege ergangene Gerichtsurteil 

noch einmal genau anschauen müsse, wenn die Tagespflege ab 2020 auch beitragsfrei sei, 

damit die Beitragsfreiheit nicht zu einer faktischen Abschaffung der Tagespflege führe. Frau 

Senatorin Dr. Bogedan erläutert den Stand der Verhandlungen über das „Gute-Kita-Gesetz“ im 

Bund und das weitere Verfahren. Das Geld könne erst fließen, wenn alle 16 Bundesländer zu-

gesagt hätten. 

Beschluss: einstimmig 

TOP 7 Umsetzungsstand des Konzepts zur Fachkräftesicherung Vorlage L 184/19 

TOP 8 Bericht über die Klausurtagung zur Weiterentwicklung der 

beruflichen Bildung im Land Bremen 

Vorlage L 185/19 

TOP 9 Gesetz zur Änderung des Bremischen Tageseinrichtungs- 

und Kindertagespflegegesetzes (BremKTG) zur Umsetzung 

der Beitragsfreiheit in Kitas im Land Bremen für Kinder ab 

dem vollendeten 3. Lebensjahr und zur Zentralisierung der 

Beitragsfestsetzung in der Stadtgemeinde Bremen 

Vorlage L 186/19 

– G 166/19 
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Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt den überarbeiteten Entwurf eines Gesetzes zur 

Änderung des Bremischen Tageseinrichtungs- und Kindertagespflegegesetzes (BremKTG) zur 

Umsetzung der Beitragsfreiheit in Kitas im Land Bremen für Kinder ab dem vollendeten 3. Le-

bensjahr und zur Zentralisierung der Beitragsfestsetzung in der Stadtgemeinde Bremen zur 

Kenntnis und stimmt dem weiteren Verfahren zu. 

 

 

Der Bericht zum Umsetzungsstand der mit Mitteln aus dem Kommunalinvestitionsförderungs-

gesetz I und II finanzierten Maßnahmen wird vorgelegt und Nachfragen zur Darstellung und zu 

Einzelprojekten durch Frau Moning und einen Vertreter von Immobilien Bremen beantwortet. 

Bei der Abwicklung von KInvFG I sei man bereits sehr weit, KInvFG II befinde sich noch in einem 

sehr frühen Stadium, so dass hier die Umsetzungsquote noch nicht so hoch sein könne. Auf die 

Frage von Frau Vogt zu einem Einzelprojekt in Bremerhaven verweist Herr Frost auf die Bericht-

erstattung im dortigen Schulausschuss.  

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt die Berichte zum Umsetzungsstand des KInvFG 

I und KInvFG II entsprechend der anliegenden Vorlagen für die Sitzung des Senats am 

12.02.2019 zur Kenntnis. 

 

 

Der Bericht wird erörtert. Frau Vogt sieht einen Mangel an Räumen und Verwaltungskapazität 

bei der Erwachsenenschule und fragt nach dem Stand der Umzugspläne. Auf ihre Frage nach 

den Ursachen für den Rückgang der Zahl der Abschlüsse (WSA und EBBR) erläutert die 

Schulleiterin den Zusammenhang zur Neufassung des BAFÖG-Rechts und den veränderten 

Förderbedingungen. Frau Böschen konstatiert, das es in Bremerhaven weiterer Anstrengun-

gen bedarf, um  der Bedeutung der Erwachsenenbildung gerecht  zu werden, auch wenn hier 

zuletzt eine positive Entwicklung zu beobachten sei. Auf die Frage von Herrn Dr. vom Bruch, 

erklärt Frau Senatorin Dr. Bogedan, dass die Erwachsenenschule wie alle Schulen von den 

Mitteln des Digitalpakts profitieren solle. 

TOP 10 Kommunalinvestitionsförderungsgesetz I und II (KInvFG I / 

KInvFG II) 

Umsetzungsstand per 31.12.2018 

Vorlage L 187/19 

– G 167/19 

TOP 11 Bericht „Situation der Erwachsenenschule in Bremen und 

der Abendschule in Bremerhaven“ 

Bericht L 574/19 
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Beschluss: 

Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Schriftliche Berichte: 

Der Bericht „Kunstwerk am Fassadensockel des Hauses Rembertiring 8-12“ auf die Frage des 

Abgeordneten Rohmeyer wird vorgelegt. 

Der Bericht „Umsetzung des Landesprogramms „Elternbildung/Bildungspartnerschaften“ wird 

der Deputation für Kinder und Bildung zur Kenntnis vorgelegt. 

Der Bericht „Zahl der Schulmeider/-innen in den Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven“ 

auf die Frage des Abgeordneten Dr. vom Bruch wird vorgelegt. Frau Böschen und Herr Dr. 

vom Bruch bitten, die mitgeteilten Zahlen nach Geschlechtern zu differenzieren und den Be-

richt gegebenenfalls um Angaben zu Projekten zu ergänzen, die sich ausschließlich an Jungen 

richten. 

Der Bericht „Bericht zur Ausstattung der Bremischen Schulen mit Lehrkräften zum Stichtag 31. 

Dezember 2018“ auf die Frage des Abgeordneten Dr. vom Bruch wird vorgelegt. 

 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 16:30 Uhr. 

TOP 12 Verschiedenes  



 




